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England billigt die Pariser Vereinbarungen
Kabirrettsfitzung über die Pariser Vorschläge zur Schlichtung des Abesfinienstreites

London, 9. Dezember.
Montag nachmittag ist das britische Kabi-

nett zur Bcralunq über bie Vereinbarungen
zwischen Sir Samnel Hoare und Piere Laval
zum italieniich-abcssinischen Clreit zilsam-
mengetreten. Schon unmittelbar nach der
Eröffnung der Flollenkonferenz hatte B a l d-
w i n eine Aussprache mit Eden  über diele
Vereinbarungen, die der Leiter der Abess:.
nien-Ableilung im Foreign Office. Peterson.
nach London gebracht hatte. Diesen Verein¬
barungen war ein Begleitbrief Hoares bcige-
legt.

Vor der Kabinettssitzung empfing der
König Georg den Bölkerbundsminister
Eden.  Vermutlich hat sich der König über
die englisch-französischen Friedenspläne zur
Beilegung des italienisch-abessinischen Strei¬
tes berichten lallen.

Der angebliche Inhalt
„Oeuvre" glaubt den Inhalt der Vor-

schläge wie folgt wiedergeben zu können,
l. Grundlage des Planes ist ein Gebiets»
au stau sch zwischen Italien und
Abesfin ' en . Abessinien erhält den Hafen
von Assab  in Jtalienisch-Eritrea mit einem
..Korridor ", der diesen Hafen mit Addis
Abeba verbindet. Sollte Italien dieses Zu¬
geständnis verweigern, ist die englische Ne-
gierung bereit, an Abessinien den Hafen von
Zetla  abzntrelen . Auf diesen bereits früher
gemachten Vorschlag hatte man seinerzeit
verzichtet, weil er den französischen Hasen
von Dschibuti schädigen würde. Am Sonntag
Mt Laval jedoch keine Einwendungen mehr
rhoben. 2. Tie Provinz Tigre  wird — mit

Ausnahme der heiligen Stadt Aksum— völ¬
lig Italien zugesprochen.

s. Italien erhält die volle Gebiets¬
hoheit über die Provinzen Oga-
den n nv Danakil.  4 . Italien erhält ein
Kolonisalionsgebiet . das die An-
>ie 0 liing von l Millionen Ko¬
lo  n i st e n gestattet. Das Gebiet wird be¬
grenzt im Norden vom 8. Breitengrad , in,
Westen vom 36. Längengrad, im Süden durch
die britische Kenya-Kolonie und durch den
Sudan . 5. Der Nrgus soll gebeten werden,
lür den amharilchen Teil Abessinien? den
Schutz des Völkerbundes zu fordern. Dieser
würde durch die Entsendung technischer Sach-
verständiger iür die abessinische Verwaltung
zum Ausdruck kommen wobei auch italieni¬
sche Sachverständige in Frage kommen sollen.
Mussolini im italienischen Senat

Montag nachmittag fand eine feierliche Er-
Sfsnungssitzung des italienischen Senats statt.

Präsident Federzoni  leitete die Sitzung
mit einem Bekenntnis der unlösbaren Ver¬
bundenheit des italienischen Volkes mit dem
Königshaus und dem Duce ein und erhob
Protest gegen den Sanktionskrieg . Fast alle
Senatoren , auch die königlichen Prinzen , seien
bereit, ihre goldenen Scnatsmedaiffen dem
Staatsschatz zu opfern. Großadmiral Thaon
de Nevel  brachte eine Entschließung ein.
in der die volle llebereinstimmung mit dem
Werk Mussolinis zum Ausdruck gebracht
wird, die einstimmig angenommen wurde.

Mussolini  dankte mit kurzen Worten.
Noch einmal habe der Senat gezeigt, daß er
ans der Höhe der Ausgaben stehe, die der
fortschreitenden italienischen Nation von der
Geschichte zugewiesen worden seien. Ter Se¬
nat könne sicher sein, daß die Interellen Ita¬
liens in Afrika und Europa bis zum äußer¬
sten verteidigt werden würden.

Heute. Dienstag nachmittag, tritt der Senat
zur geheimen Abstimmung über das Gesetz
zur Genehmigung der außerordentlichen Aus¬
gaben für Ostasrika zusammen.

Das Kabinett
unterstützt den Vermittlungsvorschlag

Wie aus London verlautet , hat das eng¬
lische Kabinett in seiner Sitzung am Montag
abend beschlossen, den in Paris von Laval
und Hoare ausgearbeiteten Friedensvermitt-
lnngsvorschlag z« unterstütze». Die Vor¬
schläge, die, wie man hofft, die Grundlage
einer freundschaftlichenVereinbarung bilden
würden, müssen jetzt der italienischen und der
abcssinischen Negierung zur Erwägung und
dem Völkerbund zur Entscheidung  unter¬
breitet werden.

Es wird davon gesprochen, daß der Acht¬
zehnerausschuß  des Völkerbundes viel¬
leicht schon am Mittwoch, d. h. einen Tag
früher als vorgesehen, zusammcntreten werde,
um zu erwägen, ob diese neue Bemühung um
eine friedliche Regelung einen Aufschub wei¬
terer Sühnemaßnahmeu  rechtfertige.

Rom noch ohne Mitteilung
Von amtlicher italienischer Seite wurde

nach der Senatssihung erklärt, daß die
italienische Regierung noch keine Mitteilung
über die Pariser Vorschläge erhalten habe.
Plan zeigt deshalb auch strengste Zurück¬
haltung . Alles hänge davon ab. ob die
-französisch-britischen Vorschläge der Mindest,
sordernng Italiens entsprechen können.

Ablehnung in Abessinien
Ein Beamter der abessinischen Gesandt-

schaft in London erklärte, eine vorliegende
Meldung ans Addis Abeba, daß die abessi¬
nische Negierung es ablehne,  einen Frie-
dcnsplan in Erwägung zu ziehen, der die
Abtretung abessinischen Gebietes
an Italien cinschließen würde, gebe die Stel¬
lungnahme des Ncgus richtig  wieder.

Was„Graf ZeMlin"bisher leistete
Berlin , 9. Dezember.

Mit der am 9. Dezember erfolgten Heim¬
kehr des Luftschiffes„Graf Zeppelin" ist das
7. Fahrtjahr beendet. Der „Graf Zeppelin"
hat auch diese? Fahrtjahr programm¬
mäßig nach dem Fahrplan hinter sich ge¬
bracht und in diesem jüngsten Fahrten¬
abschnitt mehrere kurz aufeinanderfolgende
neue Rekorde ausgestellt: Am 17. September
die 100. Ozeanüberquerung, am 7. November
die 50. Südamerikasahrt , am 22. November
die 500. Fahrt und endlich am 27. Novem¬
ber eine unfreiwillige Dauerrekordfahrt mit
119 Stunden in der Luft.

Ter diesjährige Fahrtenabschnitt übertras
mit 16 Südamerikafahrten und drei Pendel-
iahrten zwischen Pernambnco und Bathurst
im Nahmen des Südamerika -Lustpostdienstes
zur Ablösung der Lufthansa-Katapultschisf-
sahrt „Westfalen" und „Schwabenland' das
Programm des vorigen Jahres um fast das
Doppelte. In diesem Jahre legte der „Graf
Zeppelin" rund 350 000 Kilometer zurück.
Auf seinen 503 Fahrten hat das Luftschiff
in seinen sieben Betriebsjahren über 1350 Ü00
Kilometer Fahrtweq bewältigt, was einer
fast 34maligen Westumrundung entspricht;
dabei beförderte es 12 000 Passagiere und
-5 000 Kilogramm Post und Fracht.

Eröffnung der Floltenkonferenz in London
Die Standpunkte der beteiligten Flottenmächte — Baldwins Degrützungsrede

London»  9 . Dezember.
Im Loearno-Saale des britischen Autzcn-

ministeriums wurde am Montagvormittag die
Flottcnkonferenz, an der Großbritannien, die
Ver. Staaten , Frankreich, Italien und Japan
teilnchmen, vom britischen Ministerpräsiden¬
ten Baldwin in Anwesenheit zahlreicher Diplo-
maten, Politiker, Admiräle und Flottensach¬
verständigeneröffnet.

Großbritannien
für Abschaffung der U-Booke

Nach den Begrüßungsworten gab Bald¬
win  der Hoffnung Ausdruck, daß es gelingen
möge, eine Vereinbarung über die Begrenzung
der Flottenrüstungen zu erzielen. In großen
Zügen skizzierte der britische Ministerpräsident
dann den britischen Standpunkt : Großbritan¬
nien sei bereit, die Grundzüge der Washing-
toner und Londoner Flottenverträge zu ver-
längern unter Berücksichtigung der Aenderun-
gen und Berichtigungen, die sich aus veränder¬
ten internationalen Umständen und Bedürf¬
nissen der einzelnen Mächte ergeben sollte.
Großbritannien lege aber größtes Gewicht
darauf, daß auch in Zukunft eine Begrenzung
sowohl in güte- als auch in zahlenmäßiger
Hinsicht bestehen bleibe. Es sähe eine Vermin¬
derung des Umfangs aller größeren Schiffs¬

typen und eine Herabsetzung der Bestückung
gerne; nach wie vor trete die britische Regie¬
rung auch nachdrücklich für die Ab¬
schaffung des Unterseebootes  ein.
Wenn es sich als unmöglich erweist, eine Ver¬
einbarung über die Abschaffung der U-Boote
zu erzielen, dann ist es von sehr großer Wich-

ngkeit, ein Abkommen zu erreichen, das ihren
Mißbrauch verhindert.

Nachdem der britische Außenminister Sir
Samuel Hoare  zum Vorsitzenden der Kon-
ferenz gewählt worden- war . übernahm in
besten Vertretung Lord Monsellden  Vor¬
sitz.

USA . gegen ein Flottenwettrüfien
Der amerikanische Vertreter Davis verlas

den Brief Noosevelts. in dem vor 14 Mona¬
ten die amerikanische grundsätzliche Stellung¬
nahme niedergelegt wurde. Darin wird eine
weitere Herabsetzung der Be¬
grenzung der Flotten gefordert
und im einzelnen von Großbritannien und
Japan eine Herabsetzung ihrer Gesamtton.
nage um 20 v. H. gefordert. Wenn alle Vor-
schlüge scheitern sollten, dann müßten die
bestehenden Flotrenverträge verlängert wer-
den. „Unser Ziel muß sein, in den bevor¬
stehenden schwierigen Jahren das lebens¬
wichtige Gleichgewicht zwischen

Fast vier Millionen Reichsmark
Ueberwälligender Erfolg des Tages der nationalen Solidarität im Reich

Berlin.  9 . Dezember.
Mit Recht darf man von einem Sieg der

nationalsozialistischen Weltanschauung spre¬
chen, deren Grundlagen Opferwilligkeit und
Einsatzbereitschaft sind, wenn man daS vor¬
läufige Ergebnis des diesjährigen TageS der
nationalen Solidarität veröffentlicht. daS
3 9 8 5 k 7 8.2 3 RM . beträgt, um
285 009 RM . mehr , als am Tag
der nationalen Solidarität deS
Vorjahres  aufgebracht wurden. Die in
letzter Zeit verstärkte Greuelhetze deS inter¬
nationalen Judentums wird durch diesen ge¬
waltigen Erfolg schlagend widerlegt.

Reichsminister Dr. Goebbels  veröffent¬
licht zu diesem Ergebnis folgendes Tele¬
gramm: „Zu der so erfolgreichen Durch-
sührung des diesjährigen Tages der natio¬
nalen Solidarität spreche ich aus vielem
Wege den vielen tausend Sammlern und den
ungezählten Millionen Spendern im ganzen
Reich herzlichen Tank aus . Tie Sammler,
ob „prominent ", ob „nicht prominent", haben
sich opferbereit für einen Tag in die Fron:
der ungezählten Helfer des Winterhilsswerks
gestellt, die monatelang dieses schwere und
manchmal auch undankbare Werk mit Freu¬
den für die Aermsten der Armen tun. Sie
haben damit in wirksamer Weise ihr? Ver¬
bundenheit und Bewunderung zum Aus¬
druck gebracht, die Millionen Spender aber
haben durch eine beispiellose Gebesreudigkeit
wieder einmal . der ganzen Welt bewiesen.

baß das deutsche Volk sich in seinem sozia¬
len Pflichtgefühl und in seinem nationalen
Idealismus von keinem Volk der Erde Über¬
treffen läßt ."

Aus Württemberg  liegen ebenso
Prächtige Ergebnisse vor. Insgesamt wur¬
den in Württemberg 187 000  RM.
gesammelt, davon in den Kreisen: Stutt¬
gart  2 5 000  N M.. m Wangen im Allgäu
1936 RM.. in Ludwigsburg 7012
R M.. m Eßlingen 4780 RM.. m Ulm 6900
RM.. in Freudenstadt 2600 RM.. in Heil-
bronn 4680 RM.. in Reutlingen 3991 NM„
in Bibrrach 3286 RM.. in Sigmaringen 2274
RM.. in Kirchheim 2214 RM.. in Hall 5454
Reichsmark.

Weiter: Aalen  2267 RM.. Brackenheim
2193 RM.» Schwäbisch Gmünd 30l6 NM..
Ellwangen 2650 RM.. Leonberg 4885 RM..
Neckarsnlm 2606 RM.. Göppingen 3940 NNt„
Schorndorf 1714 NM.. Besigheim 2497 RM.,
Gaildorf l504 RM., Hechingen 1603 NM.»
Tuttlingen 2450 NM.. Rottenburg 1298 RM..
Nürtingen 2287 NM.. Tübingen 3380 RM..
Marbach 1450 RM.. Künzelsau 2358 NM.

Interessant ist ferner, daß z. B. die Kopen.
Hagener Zeitung „Tagens Hyheder" u. a.
schreibt: „Wenn die führenden Männer in
Deutschland Grund dazu hätten. Angst vor
der Stimmung in den breiten Volksmallen
zu haben, dann hätten sie sich nicht von
Hnnderttansenden von Fußgängern auf denStraßen umrinacn lallen.

unseren Flotten,  das lich als wert¬
volle Friedensgarantie erwiesen hat . aul-
recht zu erhalten,  und zwar lieber
durch eine gegenseitiqe Vereinbarung als
durch ein teures und gefährliches Wetlbanen,
das allen nur schaden kann. Im Namen der
Vereinigten Staaten erkläre ich mit Nach¬
druck. daß Amerika nicht ein Flottenweti.
rüsten beginnen wird. Wir wollen keine
Flottenverstärkung, wir wollen Begrenzung
und Herabsetzung.

Nach den Vertretern Indiens . Kana¬
das und Irlands  sprach
der französische Botschafter Corbin,
der die Schwierigkeiten einer neuen Verein¬
barung betonte. Frankreich habe zwar nie¬
mals ausgehört, eine gegenseitige Abma-
chnng für die Begrenzung aller Rüstungen
zu begünstigen. Es befürworte nach wie
vor die Annahme erheblicher Begrenzungen
oder sogar großer Herabsetzungender Höchst,
lonnage und Geschützkaliber, die vertraglich
sestgelegt seien. Bedeutend schwieri¬
ger sei aber die Frage der men-
genmäßigen Begrenzung der
Flottenrüstungen.  Infolge des von
Frankreich stets ansrecht erhaltenen Grund¬
satzes der gegenseitigen Abhängigkeit könne
diese Frage nicht geprüft werden, ohne die
allgemeine Frage der drei Waffengattungen
auszuwerfen. Tie französische Abordnung
werde alle Vorschläge unterstützen die daraus
hinausliefen . die Seekriegssührnng mensch.
licher zu gestalten. Frankreich werde sich
einem Protokoll anschließen, m das die in
Teil IV- des Londoner Floltenvertrages ent»
haltencn Bestimmungen zur Benutzung von
U-Booten in Kriegszeiten ausgenommen
werden sollten.

Italiens Standpunkt
wurde vom Botschafter Grandi  dargelrgt.
Tie italienische Regierung sei gegen einen
unbeschränkten Rüstungswettbewerb, aber
sie mülle die gegenwärtige Lage genau
prüfen. Italien habe die Nüstnngsmöglich.
leiten aus dem Washingtoner Vertrag nicht
voll ausgenützt. Es sei sich bewußt,
daß es angesichts der schnellen
Entwicklung des Flottrnbaues
nicht leicht sein wird , eine fest
umschriebene Lösung aus län.
gere Zeit im voraus sestzulegen.

Italiens Hauptziel sei die Vermeidung
eines Rüstungswettrennens.
Japan
für eine gemeinsame Rüstungsgrenze

Der japanische Vertreter Admiral Na-
gano  erklärte , daß Japan das Ziel dieser
Konferenz in einem neuen umfallenden Ver¬
trag über die Seeabrüstung sehe, der die
Flottenstärke vom Jahre 1937 ab regeln soll.
Er müsse aus der Grundlage einer gemein¬
samen Grenze für die Seerüstungen der
großen Flottenmächte aufgebaut sein, die so
niedrig wie möglich sestzusetzen fecund nicht
überickrittLn werden dürste,



Der Führer bei seinen alten Kämpfern
Die drittälteste Ortsgruppe der NSDAP , feierte ihr 15 jähriges Bestehen

Landshut , 9. Dezember.
Am Samstag und Sonntag feierte die

Ortsgruppe Landshut der NSDAP ., die dritt¬
älteste Deutschlands , ihr lbjähriges Bestehen.

Zum Abschluß der Feierlichkeiten war der
Führer AdolfHitler  am Sonntag abend
selbst nach Landshut gekommen, der damit
der Bedeutung des denkwürdigen Tages
in der Geschichte der Stadt sichtbaren Aus¬
druck verlieh . Die Kunde von dem Erscheinen
des Führers hatte die ganze Stadt auf die
Beine gebracht.

Kurz vor 19 Uhr traf der Führer mit seiner
Begleitung in Landshut ein . Nach dem Ab-
schrcitcu der Ehrenfronten , die auf dem
Bahnhofsplatz Ausstellung genommen hatten,
fuhr der Führer zum Rathaus , begleitet von
den Heilrusen der Menschenmasten , die zu >0
und noch mehr Gliedern hinter den Nbsper»
rungsmannschaften die Straßen säumten.
Bor dem Rathaus , das in Hellem Schein-
werferlicht taghell erstrahlte , nahm der
Führer den nächtlichen Vorbeimarsch der
nationalsozialistischen Gliederungen ab. Im
großen Saal des Rathauses überreichte hier,
aus der Oberbürgermeister der Stadt . Pg.
V i e l w e i b, selbst Träger des Blntordens.
dem Führer die künstlerisch ausgestaltete
Ehrenbürgerurkunde.  die der Füh¬
rer mit Worten herzlichen Dankes entgegen¬
nahm.

Die Iägerhalle . in der der Führer vor
vielen Jahren zum ersten Male zur Bevölke.
rung der Stadt Landshut gesprochen, war
überfüllt . Dann sprach der Führer zu seinen
alten Kämpfern . Er sprach so, wie er nur
zu Männern , sprechen kann , die mit ihm ver¬
bunden sind durch 15 Jahre gemeinsamen
Kampfes und gemeinsamen Wirkens . Da er¬

stand Plastisch vor den Augen der Zuhörer
ivieder ein Bild von dem Erleben der ersten
Jahre der Partei und den Schwierigkeiten,
die zu überwinden waren . In ironischen , mit
überlegendem Spott getragenen Ausfüh.
rungen wandte sich der Führer an diese
„geistigen Zweifler ", an diese „zweifelnden
Thomasse ", die da glauben , daß die Be¬
wegung vielleicht einmal in ihrer großen
Aufgabe wankend werden könnte und rief
ihnen zu: „Wer mit 5 oder 6 Mann ans¬
gegangen ist, den Sieg zu erobern , der hat
auch die Zuversicht , den Sieg zu halten ."
(Stürmische Zustimmung .) Nur einen ein¬
zigen Leitgedanken verfolgt die Bewegung:
Nur das zu tun , was dem deut¬
schen Volke  nützt . (Erneuter anhalten¬
der Beifall .)

Dann sprach der Führer von der großen,
von der größlcn Aufgabe , die der Bewegung
gestellt ist: Tie Erziehung des deut¬
schen Menschen.  Er sprach in begeistern,
den und eindringlichen Worten von der
nationalsozialistischen Weltanschauung , aus
die das deutsche Volk verpflichtet ist und
sagte : Man kann nicht sagen , wir sind ein
Volk von Brüdern , wenn man nicht vorher >n
dieser Brüderlichkeit ausgewachsen ist, sich in
diese Brüderlichkeit hineinaelebt und wenn
man nicht vorher dieser Brüderlichkeit ge-
dient hat . Das ist die Aufgabe der Partei,
daß sie über alles , was sonst im Leben den
Menschen trennt , etwa ? Einigendes seht, daß
sie die große gemeinschaftliche Plattform ab¬
gibt . auf die letzten Endes einmal alle treten
können und treten müssen.

Immer wieder wurden die Ausführungen
des Führers von Beifall unterbrochen , als
er voraussagte , oaß Deutschland einmal ein
durch und durch gesundes , kerngesundes

ver „l '- e der nsUomileo 8 <,IId - rl »8t - . kün (Zuersclinitt durcti die groöe Strsöenssmmlun « kur
VVinlertiilksmeek io der keictisksuptsisd «. bink , oken : IdinisterprSsident 6 ü r >n 8 ssmmelt

sm ein - snz rur ? sss »8e Unter -len Uinden . kect .ts oben : küne gebefreudig klenz -e umringt
keicbsminister Dr . Ooebbels  Dink , unten . Die keriiner kdordkoininission unter k'ukrung von
ltes -iei -un - sr -i« 6 sonst  bei ikrer diesmsl kriediicberen Istigkeit suk dem Kelle ziNsneS -PIstr.
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Bob Rise wirft einen kragenden Blick seit-
jvärts und liest in dem ruhigen Gesicht dcs
rsunkerh den festen Entschluß , selber so lange
yrer auf der Brücke zu bleiben , als sein
.„Zweiter " noch hier steht. Er räuspert sich
kurz.

„Ist der Captain gefunden worden . Reetz?"
„Ich weiß nicht. Sir . Glaube kaum ."
„Hm . Wenn Sie schon hier bleiben wollen

dann machen Sie sich gefälligst nützlich. T :c
Ostizierßkablnen wie das ganze Mitteldeck
sind ausgebrannt . Vielleicht kann man setz:
dahin Vordringen . Wir müßten wenigstens
die Schistsbücher . .

Georg weiß es ist nur ein Vorwand . Was
in den Lfstzierskabinen war . muß längst zu
Staub und Alche verbrannt sein. Ter Alte
will ihn nur korthaben.

„Aye. Sir . Ich werde melden , ob ich etwas
gefunden habe ."

.Sie werden nichts melden , mein Junge ."
sag, Bob Ril ? grimmig . .Wenn Sie die
Kapitäntzkabine durchsucht haben werden
Sie 'orgen daß Sie über Bord kommen , ehe
die Hiawaiha " ihren letzten Atem auszischt.
„Rette sich wer kann " ist belohlenl"

„TaS gilt auch «ür Sie Sirl"
„Junge ." lagt Bob Rise last traurig , „ich

Hab geglaubt du seiest ein Seemann aber
du bist docb keiner. Bloß ein Funker und ein
verdamm : anständiger Kerl . Scher dich von
der Brücket*

»

Es war höchste Zeit , daß man vom Ober¬
deck herunterkam . Tort oben , wo die beson-
nenen Passagiere ihren letzten Zufluchtsort
halten , sind von der Gluthitze letzt die Plan¬
ken geborsten , und heiße Flammen schlagen
aus den darunterliegenden Luxuskabinen
empor . Georg mutz den Weg über dje Pro¬
menadendecks an der Backbordseite nehmen.
Es ist still geworden aus dieser Seite des
Schisses. Tie tollgewordenen Pastagiere und
Mannschaften dort sind längst über Bord ge¬
sprungen . im Meer versunken oder von
einem der Boote der „Macenzie " ausgenom¬
men morden . Nur hier und da steht man auf
den Wellen zwischen den unablässig kreuzen¬
den Booten noch einen Kops tanzen.

Um so grauenvoller steht das Deck aus.
Ter Rauch treibt immer noch nach der an¬
deren Seite Georg kann weithin das Pro¬
menadendeck übersehen . Kleioerfetzen, losge-
ristene Planken und Eisenstangen . Glasscher,
den. zerrissene Korkwesten und dazwischen
regungslose Gestalten , lang ausgestreckt oder
im Todetzkamps verkrümmt . Georgs Blick
wendet stch schaudernd ab und rrifst aut den
lang ausgestreckken leblosen Körper eines
lungen Mannes . Es ist der lunge Flieger,
der da aut dem Rücken liegt . Eine breite,
neie Spalte wre von einem Beilhieb klafft
in seiner Stirn . Seine offenen Augen sehen
starr Hinau » in die vertrauten Wolken.

Rieb! alle die hier herumliegen stud tot.
Es mögen Bewußtlose , Ohnmächtige dar¬

männliches Geschlecht' besttzen wird , das nicht
bloß körperlich gesund , sondern auch geistig
normal sein wird . Und das ist das Wunder¬
volle . daß diese Bewegung und diese Idee
niemals mit ihrer Arbeit zu Ende ist. son¬
dern daß diese Erziehungsarbeit immer und
immer wieder fortgeht . Es wird niemals der
Augenblick kommen, daß man sagen kann:
Das Werk ist fertig . Nein , mit einer Gene¬
ration kann man fertig werden , aber die
neue Generation tritt bereits an . DieBe -

wegunggtvt damit dem ganzen
Lebenskampfein ewigneues , sich
stet s erneuerndes Ziel. (Stürmischer,
nicht endenwollender Beifall .)

Nach dem Horst -Westel -Lied gelobte Gaulei.
ter Dr . Wächtler.  daß die Bewegung auch
in Landshut so wie bisher sich eiiisetzen
werde für die großen Ziele der Partei und
daß die Träger dieser Bewegung in uner-
schütterlicher Treue zum Führer halten wer-
den.

„Deutschland und die Weltwirtschaft"
Ein Bortrag des Reichsbankpräsidenten Dr . Schacht in München

Reichsbankprästdenl Dr . Schacht hielt
am Samstag vor dem „Bund der Freunde
der Technischen Hochschule" einen Vortrag
über das Thema „Deutschland und die Welt¬
wirtschaft ".

Tr . Schacht ging von der Entwicklung des
Welthandels bis zum Weltkriege aus . wobei
er in klaren Worten die Voraussetzungen der
weltwirtschaftlichen Beziehungen umriß . So-
dann wandte er sich der Weltwirtschaftskrise
der Nachkriegszeit zu, als deren wicht'gste
Ursache er den Friedensvertrag von Ver¬
sailles und die verfehlte Neparationspolitik
der Siegerstaaten bezeichnete. Eine nach¬
haltige Besterung der Lage der Weltwirtschaft
sei letzten Endes eine Frage der Politik . Als
Wirtschastsminister wolle er daher die Ein¬
stellung der deutschen Politik zur Weltwirt¬
schaft ossen darlegen . Deutschland be¬
jahe die Weltwirtschaft und
lehne die Autarkie  ab . Deutschland
sei bereit , seine Schulden zu bezahlen , könne
dies aber nur durch Warenlieferungen tun.
Grundsätzlich könneTeutschland

nur dortRohstosfe beziehen,wo
ein Tausch gegen eigene Waren
möglich sei.  Eine andere Forderung,
wir sollten unsere Einfuhr drosseln , ist vol¬
lends widersinnig : denn ohne Einfuhr ist
keine Ausfuhr möglich und ohne Aussuhr
werden unsere Schuldverpflichtungen vol-
lends unerfüllbar.

Tr . Schacht betonte sodann , daß es
Deutschland begrüßen würde , dem Welthan.
del durch langfristige Handelsverträge wie¬
der eine solide Grundlage zu geben. Er
schloß mit dem Hinweis , daß es Deutschland
dank seines durch den Führer neu erweckten
Lebenswillens möglich sein werde , mit seiner
Auslandsverschuldung und der Rohstoss-
knappheit fertig zu werden . Neben dein
Lebenswillen des deutschen Volkes seien die
Politische Gleichberechtigung und Deutsch¬
lands Stellung als Großverbraucher an
Welthandelswaren zwei wertvolle Aktiv¬
posten in der Bilanz einer kommenden Welt¬
wirtschaft.

Unverschämte Lügenhetze im Ausland
Neuer systematischer Lügenfeldzug der jüdischen Hetzpresse gegen das Reich

Berlin,  9 . Dezember.
In letzter Zeit führt ein Teil der Aus¬

landspreise — die Nasse der Auftraggeber
sestzustellcn. fällt nicht schwer — wieder ein-
mai einen systematischen Lügenfeldzug gegen
das Deutsche Reich, ganz offensichtlich zu dem
Zweck, angesichts der starken weltpolitischen
Spannungen ein Ablenkungsmanöver zu
inszenieren . Am unverschämtesten gebärdet
iich dabei die Wiener Asphaltpresse , in deren
Schriftleitungen das emigrierte jüdische
Literatentum tonangebend ist. Der Wie¬
ner „Telegraph"  z . B . behauptet , ein
englisches Nachrichtenbüro hätte von Mas¬
senhinrichtungen und Brutalitäten in deut¬
schen Gefängnissen berichtet . Das englische
Nachrichtenbüro hat aber , wie festgestellt
wurde , solche Tatarennachrichten nie ver¬
breitet und rückt selbst von derartigen üblen
Machenschaften energisch ab.

Wer den Wiener „Telegraph " kennt, wird
sich allerdings nicht wundern . Er ist ein Ab-
leger des „Abend ", besten früherer Besitzer
Ernst Colbert (Kohn ) wegen seiner Nei¬
gung für pornographische Licht¬
bilder und wegen Konkursver¬
brechens  die Gerichte vielfach beschäftigt
hat . Tie „Arbeitsgemeinschaft , die das
Blatt , das biszum 12 . Februar 1934
halb sozialdemokratisch , halb
kommunistisch war.  leitet , besteht in
der Hauptsache aus Juden , die nach
dem Zusammenbruch der bolsche¬
wistischen Schreckensherrschaft
Bela Kn ns in Ungarn nach Wien
geflüchtet sind und heute sich
drei hundertprozentig „ch ristl ich-
ständisch - vaterländrsch - öster-

reichisch " gebärden.  Tie anständige
Wiener Journalistik hat es immer grnnd-
sätzlich abgelehnt , mit diesen Leuten irgend
etwas zu tun zu haben.

Um so mehr ist es an der Zeit , daß auch
die anständige und ernste Weltpresse dieser
politischen Brunnenvergiftung entgegentritt,
zumal sie jederzeit in der Lage ist, auj Grund
authentischer Informationen sich davon zu
überzeugen , daß an diesen Lttgenmcldungen
über angebliche innenpolitische Auseinander¬
setzungen im Deutschen Reich kein -wahres
Wort ist.

EMllgstosjllMlWgS
gegen Mische Geschäftsleute

Kattowitz , 9. Dezember.
In der Nacht zum Montag sind in Ost-

Oberschlesien auch mehrere Sprengstoff-
anschläge verübt worden , die sich gegen
jüdische Geschäftsleute richteten . In Lrpine
wurde die Ladeneinrichtung des jüdischen
Kaufmanns Schell zerstört . Zahlreiche Schei¬
ben der Geschäftsräume gingen in Trümmer.
Bei einem weiteren Sprengstosfanschlag auf
die Geschäftsräume des jüdischen Kaufman¬
nes Laub in Schlesiengrube wurde schwerer
Sachschaden angerichtet . Der Inhaber des
Geschäfts wurde durch umherslicgende Glas¬
splitter erheblich verletzt. Auch in Scharley
ereignete sich ein Sprengstosfanschlag . Tie
Untersuchung der Sprengstoffanschläge hat
ergeben , daß die Dynamitladungen an der
Außenseite der Geschäfte angebracht worden
sind. Von den Tätern fehlt bisher jede
Spur . Die Polizei hat mehrere verdächtige
Personen festgenommen.

unler sein. — wer kann das entscheiden? Und
aus den Ecken heraus klingi Aechzen. Win¬
seln und Stöhnen . Verletzte kriechen auf
Händen und Füßen zur Reling oder erheben
schwach die Hand , als Georg vorbeiaehk.

Singt da nicht jemand ? Bei Gott , da singt
jemand ! Deutlich klingt es durch das Ge¬
prassel der Flammen , das Stöhnen der Ver¬
wundeten.

„Nearer my God to thee . . ."
Georg wendet sich und blickt in die Rich¬

tung , aus der die Stimme kommt. Ein Mann
sitzt da . halb in einer Nische versteckt, bar¬
häuptig . mit wirren Haaren und offener
Hemdbrust . Apathisch , stumpfsinnig , hockt er
da und singt mit einer erschütternden , zer¬
borstenen Stimme unablässig den ersten
Vers.

„Näher , mein Gott , zu dir . . ."
Ein Schauer , packt Georg . Nichts Erhabe¬

nes . nichts T 'emutvoll -Ergebenes lönt aus
dem Lied, so wie man es sich wohl manchmal
vorstellt : Menschen, die. den Tod vor Augen,
ihren Gott suchen und sich in seine Hände
befehlen. Mißtönig , häßlich , wie ein Spott¬
gedicht. ist diese Stimme . Nur Wahnsinn
und Granen tönen aus ihr.

Ta drüben sind Menschen! Lebendige Men¬
schen. die in der Nähe des Fallreeps an
irgend etwas arbeiten . Ben Forchnih richtet
sich auf und erkennt den Herankommenden.

„Steuerbord ist alles tm Waller . Käme-
radl Wir wollen hier versuchen ein Floß
hinabzulallen und die armen Teufel die hier
noch herumliegen , auszupicken und mitzu-
nehmen , soweit sie noch Lebenszeichen neben."

Fünf Männer sind eS die außer Ben For-
synth an dem Floß zimmern : drei Makrolen
und zwei Passagiere . Georg will dem Käme-
raden rasch die Hand drücken und weiter¬
gehen da kriecht es heran winlelnd zam-
lULLLd. klammert sieb an (Leoras Slieiel:

„Mr . Neetzl Netten Sie michl Sie sind ein
guter Mensch! Netten Sie mich dochl"

Verwundert blickt Georg hinab , tritt un¬
willkürlich , die Hände abschüttelnd , einen
Schritt zurück. Mr . Jotahiljaa . der Finne,
ist es. der da zu seinen Füßen liegt , unver¬
letzt anscheinend , aber in einem Zustand , der
bejammernswert ist. Seine Kleiderietzen und
sein Gesicht sind beschmutzt. Sein Gesteht ist
wie eine zerstörte Welt , seine langen , dünnen
Hände zittern.

„Brandstiftung ", sährt es Georg durch den
Sinn . „Sollte es dieser da sein, der die
„Hiawatha " . . .? Aber vor der Jammerge-
stalt da kriecht der Gedanke schnell zurück.
Ein Mensch, der ln der Stunde der Getahr
so jammervoll sinnlos sich gebärdet wie Jota¬
hiljaa ist kein Mann , der ein ganzes Schiss
und sich selbst einer fanatischen Idee zn
opfern vermag.

„Hilsel Hilkel" Der Finne rutscht auk den
Knien zu Georg hin . umspannt mit zittern - ^
den Armen seine Beine , lallt Gebete , fleht?'
zammert wie ein Kind . ..Nicht sterben . Mr.
Reetz! Nicht verbrennen ! Helft mir doch! Ich
will alles tun ! Ich habe Geld in der Federal
Reserve Bank in Neuvork ! Und auch auf
einer Bank in Pokohama ! Ich werde Ihnen
alles geben ' Retten § ie mich!"

..Pkui Teuiel ." lagt Georg In tieser Ver¬
achtung . „Und so was wollte eine Höllen¬
maschine . . ."

..Es ist ja nicht wahrt " schreit der Finne
jammernd aus . „Ich habe ja aar nicht . . .
es war aar keine Höllenmaschine Mr . Reetz.
Ein Betrug . . . ich bin ein Betrüger . . . kein
Mörder . Ich will nicht sterben !"

Ben F-or 'vnth und die Matrosen kümmern
sich nicht um das Geminkel. § ie arbeiten
'leberhait . Einer der beiden Passagiere aber
Hai sich ausgerichlet und ir,t . ,n dem Finnen.

lF-vnietzung solgl .j <
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WMkteVMW
aus guten und besten Stoffen hergestellt.
Kiffen 80/80 cm groß ^ ^

1.85. 1.90. 2.10. 2.20. 2.60, 2.70, 2.80. 2.90. 3.10,
3.20, 3.40, 3.50, 3.60, 3.70, 4.00, 4.10, 4.60.

Haipfel 80/100 cm groß
2.35. 2.50, 2.70, 3.10, 3.20, 3.40, 3.60, 3.70. 4.00,
4.10, 4.20, 4.30, 4.60, 4.80, 6.30.

Oberleintüchee 150/250 cm groß
6.40. 6.50, 6.80, 7.00, 7.40, 7.70, 8.70, 9.50.

Paul Räuchle, am Markt, Calw

^ Empfehlen unsere

Spätzlesmaschinen
l l mit20sucherHebeillbersctzungSt .1v.—NM.
0 »l Einfache Aussührung St . V.5VNM

WSschcxressen mitA»M»»»
St .24.- RM.

Gebr . Matt , mech. Werkstätte, Neubulach

EM
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Sie wollen Freude schenkenz« Weihnachten
Nachstehende Calwer Angebote machen Ihnen das sehr leicht:

MML «LLL

Die  Aeberrafchung
wenn sich Ihr Weihnachtsgeschenk

als Polstersessel, Teppich, Läufer , Koffer
oder sonst. Lederartikel entpuppt.
Puppenwagen (äuberst billig), Schaukelpferde.
Kinderstühle bereiten ebenfalls große Freude.

Otto Weißer, Lederstratze
Beachten Sie bitte meine Auslagen

lüÜ llüriMder unü Wker
Ls .v , Lsclstrsüe 14 und 17

empkielilt begebrte kb8lAS8Lll8I >lk6

rentkü-vöre». llertecke.Optül
modernen 8edn »KLclL und HaurinKS (msrriv Qold)

in ollen Preislagen unä tzuolitÄten

Bersiitzen Sie die WeiWlhirsreilde
mit den beliebten Schokolade»und Pralinenpackungen,
Weihnachtsgebäck, echten Stollen»ff. Früchte»Brot,
Lebkuchen— und dazu

Liköre , Weine , alles in reicher Auswahl.

Baumbehang und noch vieles für den Kinderkausladen.

Wilhelm Bauer , Conditorei(Cafä Wurster)

surrten §1« 1»̂ ^elellL«Lt»oe«»tlatam/U -et

6/°r6§§/ê .

00»»p̂ aÄUĉ etnMrr-t,

ÄtunllaNg«b»>a»eAtu!ei><t«̂

/)̂ 6r'§ttî cirF6?r
Le/rr>m-
-h)6̂ ra/F6§e/rü/t

krsissssrkssre es!«

Die Hausfrau
liebt praktische Geschenke am meisten
Mein Geschäft hat reiche Auswahl in allen

Hausartikeln
Sie brauchen sich nur auszuwählen - - .Hly. Essig

Ueberrasche
mit Sebrauchsgeschenken

^ vamen-, Herren- unä Kinäerwäsche,
I Korseletts, Hüftformer, Büstenhalter,
I Hanäschuhe/ Kragen/ Krawatten

hat in reicher Auswahl

w . Milscheie, vaästraße

Oie Oelrerrasel »ui »K
eine selrr kreuäLKe sein
wenn 8is bsi Ibrsn Weibnsobtsbssorgungsn
suob sn den I^ OHÜltor  gsctscbt bsben.
Kommen Sie cloob einmal bei mir vorbei und
bsssbsn Sie siob dis srstsunliobs ^ uswsbl an
modernen unct slsgantsstsn

krllllllenvllcliinmii.lcirokoiallen.6evScku:v.
lLoaättorvl O ÄUü16 r,  UsknIroksttsLs

Suter llst Ist billig!
Sinfaob rum Korbmsolisr geben , rts tinclst man
bestimmt das riobtigs ^ sibnsobtsgssobsrik unter
8sn vielen , netten Kleinigkeiten , ctis rum prsuäs
bereiten gssobaffsn slnci.

^Isgsnts VVäscbstrubsn,Korbsessel sus Ps86ig-
robr unb ^ Ibssobnur, scböns Kinber- u. puppsn-
wsgeri, Kinberstübls, Kinbsrscbutrgitter, pglm-
stänbsr , ölumsnkrippsn , Wäschetrockner , 1.
kordwsrsn, ^ inksutstssebsn , Lürstsngsrnituren
in lZesobsnkpsokungsn unct viele snclsrs Dings.
Os, bsi so blldsobsn Saobsn ist es Isiobt , immer
richtig ru sobenksn.

Hermann prall , vsNaliokrtrake

SchSiie SchWsttstrr Mein isil's nicht.
um die Käuferschaft ln Stadt und Land für Ihre Warm zu
interefjieren. Ihr « Werbung muß schon zu Hause einseßcn
wenn der Leser behaglich sein Blatt liest.

Auf zum Calwer Weihnachtsmarkt
Kauft bei unseren Inserenten
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in bester yualitSt au niederen
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ferner
Vslnü »»« pktt. 45 Pix
»üüe Ornnzen ? tä. 38 pfx.
lk» »elnnüüerno pick 88 vtg.
Itlslo « t .vbknell « i»mit 8cboko-
laüe üderroxen Stück 1 ? kz.
klittrolausllüken Stück 58 piß.

Miillle Melle

^recliuppMe
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von 58 vk ^ . » n dis ru clen
besten lliestioia - ^ uknsbmen.
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Klirxerveise bst er sieb beim
Oescbenkksuk von uns bersten
Isssen ! . Sie ' ist jeöes lakr begei¬
stert über cliese entrückenden ^ ui-
merkssmkeiten unter tlem Qsden-
tiscb!

Orc »K. L. Lsrusäorkk

cm/ ĉks? ^ aoerrrtsx/r.
Moderne Muster In

Armbanduhren , Tisch-
und Wanduhren

Küchenuhren , Weckern
Gold - u. Siiberwaren

in reicher Auswahl bei

HaNS Hl ! Hk Dadstr . 5

Zum Dreh- u. Schweinemarkt in Calw
am 11. Dezember 1935

find vom Vauernvieh (auch Vauernschweiu «)
Ursprungszeugnisse milzubringen!

Andernfalls erfolgt Nichtzulassung zum Markt.

Wir empfehlen ab unserem Lager:
Kainlt
Kalisalz
Thomasmehl
Kalkftickiloff
Köhlens . Düngekalk

Lkermehl
Dorschmehl
Sutterreis
Bogelfulter
Tutterzucker
Siedeoiehjalz
Siedespeisesalz

Leinkuchen -Mehl
Soyabohnenschrot
Trockenschnitzel
Weizenmehl Rr . S
Weizensnttermehl
Lebertranemulfion
Haferschalenmelaffe
Köhlens . Tutterkalk
Phosphors . Tutterkalk
Külbermehl,Laetioa*
Geflügelsutter «Ovator-
Kaninchensutter »Ooator-
HolzkohlenkSrnung »Lorch-

Kaufstelle der laadV. '
Lagerhaus Calw Telefon 526

Denkt bei all Luern
^VeLkiraektsbeäürkirissen

an Lnre eiKene Kreisstadt!
LevorLuxe sllrer immer ttie lasereate»
Deiner Teikinz!

Empfehle mein bekannt gutes

ZcZnütLZrrot
^reilranriner

Marktplatz Telefon 504

LmNsrkI
riie zute V/ » re
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140x220cm l?VI. 5 .75

^/ollclsckSN / Lstivorlagsri
V/acksiucks

Aus zum Jahrmarkt Ealwt
Auf zu Bude 50!

Größte Auswahl i« Surzware « zu unerhört billige « Preise « !
Nur einige Beispiele : 1 Fingerhut 8 12 Patenthosenknöpfe
8 88 Mctallhosenknöpfe 8 10 Stopfnadeln 5 100 Glas-
kopf -Stccknadeln 10 1 Topfreinigcr 5 24 Stahlsichcrheits-
Nadcln 10 75 Nähnadeln 10 8 Nadeleinfädler 10 1 Tee¬
seiher 10 12 Haarklemmen 10 1 Muskatrcibcr 10
1 Schneidermaß 10 12 Kragenknöpfe 15 1 Rolle L 100 m
Handfaden 10 1 Paar Straps 25 1 Damengürtel 35 und
50 500 m Maschincnfaden 25 500 m Ackermann 6fach 43
3 m Durchziehgummi 10 1 Nolle L 200 m Maschinenfad . 10
3 Stopfgarn 10 «f , 1 Salatbestcck 35 6 Damenbinden 75
100 prima Reißnägel 8 86 Stück Druckknöpfe rostfrei 15
1 Küchenmesser 15 5 Paar gute Nestel 18 1 Nest I» Gummi¬
band 18 1 Stück Rasterseife 10 u . 25 1 Frisierkamm 25
10 Rasierklingen 25 4 . 3 Paar Lederriemen v. Fell 25 1 gro¬

ßer Posten Geldbeutel , echt Leder 10. 25. 50. 75, 100
Achten Sie genau auf die ausgehängte Fahne von

Christian Maier , Stuttgart , Bude 50!
Großer Staut » gegenüber Bäckerei Niethammer.

Strumpf -Stand 1 befindet sich jetzt
vor der Polizeiwache

Sie kaufen wieder gut und billig
Strumpfwaren

Kinderstrümpfe in allen Preislagen.
Damenstrümpfe -.95 1.20,1 .50, 1.75,1 .95 usw.
Söckchen in Wolle und Wolle mit Seide
Herrensocken gestrickt -.60, -95. 1.20 usw.

» » Ianlasie -.50 -.75, -.90 . 1.20, 1.50 usw.
Sportstrümpfe -.75, I .-, 1.50, I .S0, 2.40, 2.90, usw.

Handschuhe
Kiuderhandfchuh « -.50. -.60 . -.75, -M usw.
Damenhandschuhe -.75, -.95 , I 20. 1.30,1 .50, 190 usw.
Herrenhandschuhe -.95, 1.20,1 .50 , 1.75,1 .90 usw.

Alle » in großer Auswaht und bekannt guten Qnalitllten
Achten Sie genau anf weiße Dahne
Strumpf - Stand 1 vor der Polizeiwache

Einen

SZweispänner
Tuhrschlilten

bereits neu , verkauft
Srltz Roller , Simmozheim.

Guterhaltenen

Größe 48—50, verkauft preiswert
Marlin Grünenwald

Maßschneiderei Metzgrrgassr S.

Lum VeHmsrlitrkerie
smpssiils ick msins Is-Ouslitätkn in
Hitcot - »mtt 8eittenwÄ8ctte , ferner

^rksitsoräirtel - äLkürreu

sowie Ltrllmpke urici aarittscttritte
in bsksnnt guter Qualität.

kmUle LedaÄüer , vamüi ! 7 . MM

kure
erwartet Euch mit Freude zum großen

Heitiliac!il8 Mckl!
Calws Geschäfte und Handwerksstand haben mit
prachtvollen Weihnachtsausstellungen auszuwarten.

Sie kochen »inen
ausgezeichneten
stattet , wie machen
Sie >t»L eigentlich?
— Vas ist kein so
grosse ; öedeimnir.
Ich verweinte 5erva
stetste , er ist immer
irisch gebrannt

Lass Zekva , Lai«
Fernsprecher 420

TlisAnlWcr
sowie erstklassige

MscheftiLekkieil
empfiehlt

Clara Hennefarth
Singerladen

Oer lterrenswunsck 1ausen6erZlim
Veibnacbtstest : Line mocierne Ka¬
mera aus unserem leistunxsiZInxerr
llacbxescbSlt ! 8ie können sicb unü
Ibren /IntzeküriAen ciiesen Vunscb
vbne . pinanrsorken " erlügen —>
mit ciem Knipsen beginnen 8ie so-
tort, mit ciem 2sblen nekmen 8i(
sicb 2eit!

DrozerLsLerusttorkk

^ormscböris
unci prsisvr/srts ß/Iustsr

SSAS KZ87N  vacis !- 5

Zm Weihllllchtsmarltt:
unser.Llualitäls-Baikartikel

garantieren schmackhaftes

Weihnachisgebäck
Pfannkuch -Kaffee

in den Originalpackungen V. Psd . 85 . 75 . «5 . 88 Psg.

Kaffee lose ' /4 Psd . 88 und 8ü Pfg.

Grieß -Nudeln , Hörnle
Maccaroni und Spaghetti Psd. 88
Eier -Nudeln und Maccaroni Psd. 44 Psg.

Rollmops und Bismarckheringe
88 Pfg . 1 Ltr .-Dosr 88 Psg.

Allgäuer Stangenkäse 20°/, Fm r T .Psv . 58 Psg.

Romadur 40°/,Fett i7L Laib 3 ? Pfg.

Dessertkäse 20°/»Feit i. T . EtUck 18 Pfg.

Käse - Auswahl 20«/«Fett i. T . 3-teilig 24 Pfg.

Rottvein offen Lir . 58 , Alsheiivek . rol Ltr .°Fi .88 Psg.

Dürkheimer Feuerberg Ltr.-Fl. 88 Psg.
Zngelheimer Ltr.-Fl. 88 Psg.

Preise ohne Glas — Flaschenpfand 15 Pfg.

Orangen Psd 28 Pfg. Mandarinen Psd 32 Pfg
Kranzfemn Psd . 34 Pfg . Kokosnüsse Stück 38 Psg.

Weihnachtskerzen — Christbaumschmuck
» »/« Rabatt

LkälMkvc»

f
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